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Sonnabends dm 

Berlin, vom 8 August. Hochqebohrne Graf und Herr, Herr Anton 
Se Majestät der König, haben den Ober- August, Graf von Hagen, Erbherr auf Bien-

sten und Commandeur desSchorlemmeriscken horf, undDöbernitz, Ksnigl.Pohl^ischerCam^ 
Dragonerregiments, Herrn von Froideville, merherr, im 57sten Jahr siines Alters, an eü 
zum Generalmajor von der Cavallerie allere nem Stick- und Schlagfiuß das Zeilliche ge-
gnädigst erklaret. Da Ihro König! Hoheit, segnet. Der Wohlselige Herr Graf vermähl-
die verwittwete Prinzeßin von Preussen, sich te sich im Jahr 1725 mit der Hochgcbobrnen 
in gesegnetem Zustande befinden; so ward Gräfin, Eleonora Friederica Sophia, Gräfin 
vorgestern mit dem öffentlichen ßkbet, um von Wartsnslebcn, Sr.EMllenz,des in Gott 
von GOtt eine künftige glückliche Niederkunft ruhenden König!. Preußischen Generalfeld-
zu erlangen, in allen hiesigen Kirchen der An- Marschalls, Herrn Grafen von Wartensleben, 
fang gemacht. Comtesse-Tochter,welche den HSten Aug. 1757 

Sen Zten dieses Monats hat M i e r tm verstM, 
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Zufolge der lezte:n Nachrichten von der Kö, geblieben, der Cornet I van Werresch aber mit 

nigl. Armee aus Böhmen vom 2ten dieses Mo- einem Wachtmeister, und 24 Hussaren, gefan, 
nats, haben Se. König!. Majesi. Dero Lager gen, auch »5 Pferde Beute gemacht. Unse, 
zu Iesenitz, an der Metau, gehabt. Ob man »er Selts sind 2 Mam» geblieben, und 6Hus» 
schon seit der Beziehung des Lagers von Kö- saren werden vermißt. Der Oberstlieutenant 
nigsgrätz weiter keine umständliche Relation von Gersdorf, der Rittmeister von Morwap, 
erhalten hat; so hat man doch soviel zuvcr» und die Lieutenants Ellecteß, und von Berg, 
läßig vernommen, daß auf dem Marsch aus haben sich bey diesem Gefechte rühmlich het-
Mähren überhaupt 820 Mann Oesterreicher vorgethan, 
zu Kriegesgefangenen gemacht worden. Bey dieser Gelegenheit kan man nicht uner-

Von der bey Frankfurty an der Oder, un, innert lassen, daß man zwar Rußischer Seits 
ter dem Herrn Generallieutenant, Grasen von durch einen in der Warschauer Zeitung vom 
Dohna. siehenden König! Armee, sind folgen- 2t»ten Jul i i befindlichen, und aus eine u n a H 
de Nachrichten eingelaufen : Die Rußische Ar- ständige Art, abgefaßten Articul, die von M ß 
mee steht in verschiedenen Corps, theils bey Russen an der Pommerschen und N e u m a W 
Königswalde, und theils beyMeseritz, und schen Gränz: begangene Grausamteiten M 
Kloster Paradies, von wo täglich einige Par- lengncn wollen ; allein, es wird ihnen nicht^ 
«heyen in die nahe an der Gränzt belegenen gelingen, eine so laudkundige Wahrheit zu . 
Neun^rkischen und Schlesischen Städte, und unterdrucken, von welcher, die benachbarten 
Dörfer einfallm / alles ausplündern, die be< Pohlen das beste Zeugniß ablegen können, 
mittelsten Leute mitschleppen, die Einwohner Das Exempel von neutralen Landern, worauf 
mit K«ntschuhrn, und sonsttN greulich mißhan. man sich beständig beruffet, ist sehr unschick, 
deln, Vich, und Pferde raub n , Brandscha, lich, indem selbige nur den Nahmennach, 
tzung eintreiben, und an theils Orten auch neutral gewesen/ in der That aber dem Fein-
brennen, sonst aber bishero noch nichts Haupt, de allen Vorschub gethan, auch derselben Herr-
sächliches vorgenommen. Den ^ten diests schaft sich öffentlich auf dem Reichstage gegen 
wurde derHerrGeneralmajor von Malachows- S r . König! Najest. declariret, und dadurch 
ky mir einem Betachtment Hussaren, von Rep» sich dasjenige, so ihnen begegWt, zugezogen 
pen, wo unsere Avantgarde steht, nach S t t r w haben. Indessen wird man kein Exempel 
bergabgeschickt, welchen Ort der Fand besetzt, aujiwMn können, daß disseits ganz? Städte 
und wie man hernach erfahren, den Brigadier und Dörffer, ausgeplündert, alles Viehes de, 
Sloganów mit 5 Regimentern detachirt hatte, raubet, und die Menschen auf das greulichste 
um unsere Avantgarde zu attaquiren. Es gemißhandelt worden, 
waren daher vott selbigem bereits 5^0 Mann Eben so unwahr ist es, was in gedachter 
Hussaren und etwas Cosackm, aus dem falben Zeitung aus dem Rußischen Lager, unterm 
Wege,in dem Dorfe BotschenDer Generalma 'yien Jul i i gemeldet wird, daß in einem Schar» 
jor von Malachowsky grtfoieselben bloß mit mützel bey Friedberg 743 Mann vom Hordt» 
seinen Vortruppen lebhaft a n , und tri>b sie schen Freyregiment gelangen, und 80 Mann 
durch Pinnon nach Sternberg. Das Rußi- von der Lan?mil>tz, geblieben wären Es ist 
sche Regiment Grenadiers, so sich in der Stadt wahr, daß der Herr Oberste, Graf von Hordt, 
befand, wartete seine Ankunft nicht ab, son» nachdem er Driesen den i zten Ju l i i , wegen 
z»ern zog sich zurück, nachdem es das Städt» der Ueberlegenheit des Kindes verlassen wüs¬ 
chen geplündert hatt«. Bey diesem Schar sen, nm 6yu Ma« n von sein m Freyr g«men-
nmtzel, find von den Russen, einige 40 Mann te, und 220 Mann wwMll iz. sich nach sried-



^ ^ ^ . 

berg retiriret, und daselbst von einigen 1002 Cjeculi,hat vor einigen Tagen den Oesterreichb 
Russen angegriffen worden, der gröste Theil schen General Mitrowsky, den Major Licem, 
seines Freyregiments, so aus Kriegesgesange- und den Capitain Schubert, welche mit einigen 
nen welche Dienste genommen, zu dem Feinde Husaren unter dem Lager bey Dippoldswalde 
übergegangen; indessen hat die wenige Land- recognosciren wollen, zu Kriegesgefang enm 
militz so brav gethan, daß sie sich durch den gemacht 
ohnendlich überlegenen Feind, durchgeschlagen Von dem Rhein vernimmt man, daß des 
und m<t denen bey sich gehabten 3 Canonen Prinzen FerdinandsDurchl.stch nach derMaas 
zu Landsberg angekommen Man giebt also gewandt, Rüremonde wieder in Besitz genom-
^uß l scher Oeits/Deserteurs vor Kriegesgefan- wen, und Dero Lager nach Wassenberg, 5 
genen aus, man vermehret die Anzahl derselben Meilen von Rüremonde, verlegt. Den 2ten 
um einige hundert,und man giebt von der Land^ dieses hat der Französische General Chcvert 
militz 8^ Todte an,dagegen man versichern kan, die Stadt Düsseldorfs überfallen, und escala> 
daß nach denen eingekommenen Listen nicht diren wollen, es ist ihm aber sein Vorhaben 
mehr als 27 Mann fehlen. . fehl geOlagen. Den l sten des lauffenden 

Aus Vorpommern vernimmt man, daß die Monaths sind die übrigen Englischen Troup, 
Schweden annoch bey Anclam und Demmin pen, so wohl Infanterie als Cavallerie, unter 
stehen, das Fort Penamünde aber den 27ten demHerzogvonMarlborough,zuEmden glück-
Ju l i i an sie übergegangen, und die darinn ge- lich angelangt,und ausgeschift worden,von wo 
legene Garnison von 300 Mann zu Krieges sie ihren Marsch aufdas schleunigste fortsetzen, 
gefangenen gemacht worden. Niederelbe den 2 Aug. 

Aus dem Lager des Prinzen Heinrichs Kö- Man siehet nachstehendes Danksagungs, 
nigl. Hoheit zu Tschoppa, hat man unterm Tchreiben, welches Ee. König!. Majest. von 
2ten hujus nachstehende Relation empfangen; Großbrittannien an des Herzogs Ferdinands 
Die Feinde haben vergeblich eimgeMterneh, von Nraunschweig Durch!, wegen des bey Ctts 
mungen gegen die Vorposten der hiesigen Ars veld erfochtenen Sieges erlassen haben, 
mee versuchet. Unsere Freybataillons haben ?. ?. 
mit Neyhälffe einiger Grenadierbataillons, Ich bin zu sehr von der Freude über den Se-
den 3 l ten vorigen Monaths, den Feind aus gen eingenommen, welchen der Höchste meinen 
denen VerHacken, welche selbiger in denen Ge, Waffen am 23 sten dieses verliehen hat, um 
bürgen, um den Eingang nach Böhmen zu nicht Ew. Liebden Mittel- und unmittelbar, 
versperren, gemachthat, vertrieben. Nachdem und auf mehr als eine Weise, die Grosse und 
aber unsere Trouppen 4 Redouten erobert, Lebhaftigkeit derselben zu erkennen zu geben, 
haben selbige den Rückweg genommen, indem zumahl, nachdem ich aus d;M von Ew. Lbd. 
sie ihren Endzweck erreichet, welcher darinn unterm 24sten ejusd durch meinen Obersten 
bestanden, den Paßberg und die Stellung des und Generaladjut mten von Rheden erlassenen 
Feindes zu recognosclren. W i r haben einige Schreiben, und aus seinem mündlichen Berich-
Gefangene bekommen, und die Frey Compa- le umständlich erfahren, tyas ich nächst GOl t , 
gnien haben 20 Mann Todie und Verwunde, Ew. Lbb weisen Maaßregeln und unvergleichs 
te gehabt. Der Oberste von M y e r hat sich lichen Manoeuvres zu danken habe. Fehlet 
bey dieser Gelegenheit wiederum besonders es mir gleich an zulänglichen Ausdrücken, so 
hervor gethan, und es sind ihm 2 Pferde uw empfinde ich doch gewiß alles das, was wah-
ter dem Leibe erschossen worom. D-r Wajor re Hochachtung der Ew Lbd. beywohnenden 
von Roel, von dem Hussarm'ReglNltnte von und von Deroftlben zu meilttm und berge-
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meinen Sache Dienst mit so vielem Eifer als Lippsiadt vom z August. 
Succeß anwendenden seltenen Gaben, mithin Nach denen neuesten Berichten aus Hessey 
eine vollkommene Dankbarkeit nur irgend zu» siehet ietzo die Armee des Prinzen von Soubist 
Wege bringen könnt«. in den Cantonnirungen in und um Cassel, unh 

Wie gerührt, und ich setz« hinzu, wie ent» breitet sich längs der Wcrre nach Eschwege, 
zückt bin ich zugleich darüber, daß des Erb- Witzenhausen, und Göttingen aus, wie denn 
prinzen von Nraunschweig Lvtzen an dem g!ück< auch in Münden eine starke Besatzung ist Da-
lichen Ausschlage des qlorreichen Tages auf gegen stehet das Corps S r . Durch!. desPrtn-
eine so ausnehmende Weise Theil haben. Sa - zen von Psenburg noch bis zum zistm Ju l i i 
gen Ew. Lbden doch diesem werthen Prinzen zu Cmbeck, und hat die freye Communication 
von meinetwegen, daß er meine Gunst und mit Hameln. Aus OstlFrieslanb wird gcme!--
Liebe schon vorhin, nunmehro aber durch aber̂  det, daß daselbst täglich frische Trouppen aus-
mahls bewiesene Activität,Tapferkeit MidKlug- geschisset werden, und sey der commandirende 
heil, auch meine Bewunderung erworben ha- General, Herzog von Marlborough, selbst bc-
be. reits angelanget, habe auch zu Iemgum sein 

I ch gestehe gerne, daß ich wie von den Quartier genommen. Die Schönheit der 
sämmtlichen unter Ew. Lbden Befehlen stehen- Leute, und Pracht der Pferde, kan nicht gnung 
den Trouppen, so insonderheit auch von den beschrieben werden. I n hiesigen Gegenden 
meinigen, eine gute Meynung gehabt habe, höret und siehet man noch weit und breit 
I c h bin aber darin durch Ew, Lbden Zeugmß nichts von feindlichen Parteyen, 
nunmehro so sehr bestärket, daß ich mich gänz¬ 
lich versichert halte, sie werden unter dn' An- Venedig den 19 I u l . 
führung eines Chefs, der sich bey ihnen Liebe Am Sonnabend, da die Festivitäten zu Cn-
und Vertrauen erworben hat. ihre Schuldig» de giengen, welche die R^puhllc wegen der 
teil mit Freuden, und wie es «chtschchenen Wahl eines neuen Pabsis gegeben, warm der 

beuten gebühret, beobachten Ich ersuche Ew. St - MarcusPlatz und der Herzogliche Pal-
l'bden, den Offic'ers sowol a?s Gemeinen be» last aufs schönste erleuchtet, und zugleich wm-
tanut mach.n zu lassen, daß ich in Ansehung de em tr<filch Feuerwerk an gcdachlem Platz 
chrer auf diest Art denke. abgebrannt, welches auf dem grossen Canal, 

Was Ew. Lob. von meinem General-Lieut, dem Rezzonicoischen Pallast M e n über, ge¬ 
nant von Oberg, und meinem Generalmajor schahe. Gestern frühe erth iite der hohe Räch 
»on Wanqenheim mit anzuführen beliebetha« dem Bruder ClementisXIII. bje Würdee,nes 
ben gereichet mir zu vielem Vergnügen, und Procuratoris von S t . Marco, undmachte in 
tan nicht schliesst, ohne Ew Lbden zu benach- dessen Sohne die Ritterschaft vom goldene« 
richtigen, daß ich dmch die von Dercselbm Sterneerblich. Eswar deswegen an zo:chcm 
geschehene rühmliche Erwehnung meines O« Tage in dem Pallast von Rczzonico tin groft 
bristlieutnants von der Schulenburg mich be- ser H M , den der Prinz und die P^inzcßin 
wogen gefunden habe, für denselbm ein Ober- Gall'zm, welche sich aegenwattiq aUbier be-

' sten-Patent ausfertigen zu lassen. finden, eröffneten. Den Tag über ward dem 
Ich beharre aufrichtigst, und so schr man es Volke Brodt, Wem und Geld ausgetheilet, 

siyn kan lc. Kensingtsn dm zosien I u n . welches noch heute und morgen fortdauern 
1758. wird. 

" Nach-
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5tachtrag»6 

konbon, vom 25 Jul i i , sammen kommen, und unter einer Bedeckung 
Der Hofhat die Nachricht erhalten, daß der von'4 Kriegesschiffen nach Emden transport^ 

Admiral Stevens in der Mitte des Octobers ret werden. Gestern Morgen ist der Herzog 
mit4 Schiffen von der kin« zu Bombay ange« von Narlborough in GestlschafrdesMarquis 
kommen ist; und daß 420 Marratten zu Pfer< von Blandford u«d des Obersten Parket/ ab-
de, aus dem Königreiche Golconda, sich zu den gereiset. Die Officiers der Truppen, weiche zu 
Engelandern auf der nüste von Coromandel der Unternehmung aufdenFranzöWden Kü? 
gffüget haben. M e Forts und Comtoirs der fien gebmucht werden sollen, thun solches 
Ostindischen Compagnie in Asien find in sehr gleichfalls, und die Generalspersonen reise» 
gutem Stande. Der Admiral Osborne, wel- morgen oder übermoraen ab Von den Insuln 
cher am 25sten pass. mit 2 Kriegs' undverschw unter dem Winde ist eine Flott« von 82 Cchif-
Henen Kauffah-deyschUen von Gibraltar abge» ftn zu Plymoulh angekommen,nebst H Krieges-
gangen, ist am 2c>t?n dieses <u Portsmouth am fthissen, die ihnen zur Nedlckung gebientt. 
gelanget; und das knegesichtffSt. Albans Fünfzig von denselben find anhew, und die 
hat die Französische Fregatte la t'oire von 36 übrigen nach Leverpool, Bristol und so weiter 
Canonenund zoc»Mann, nebst 1 oooCenMern destimmet. Nach Wtstindim liegt<ine noch 
Provis ionen Toulon nach Louisburg gehend zahlreuhereFlottesegetferkig. Vondir Repu-
genommen. Die Fwtte des AdmirÄ Ansons blit Holland sind von neuen bttttr« Klagen 
hat Ordre/ übermorgen von Portsmoulh un» über die Wegnehnmng ihrer Schiffe bey Ho» 
-ter Segel zugehen, und wieder auf der Höhe ft eingegangen, 
von Brest zu kreutzm indem sie nun wieder mit küttich vom 2ö I u l . 
Getränke aufeinige Wochen versehen ist. Die Die Dragoner von la Kerronay Haben ge, 
Truppen auf der Flotte des Hrn, How? w.rden siern Morgen ihr« Cantonnirungs-Quartie« 
«uch auf das geschwindeste eingeschiffet, damit In der Borstabtvon Amrrcoeur verlassen/und 
erebe^aUs, sobald cs möglich, nach den fran^ «ampiren aufderHöhebeydenCarthänserntln, 
zöftschln Küsten gehen könne. Vm 2>tin sind sere Landlentefind sehr verlegen, alle dieWa-
a Regimenter Infanterie zu PortsmoMh an gens aufzubringen, welche die Franzosen zur 
Bord gegangen, und auf der Themse das Ks- Fortschaffung ihres Mchls federn, und der 

von M v l t angekommene Vorralh beläuft sich 
ter und das Arlilleriecorps. Morgen sollen sth<m auf 6c><2Q Säcke. Di« Lebensmittel be< 
wiedtr Z RegimenterDragoner uttd zReAlmen, gllmen in diesen Gegenden sehr sparsam zu 
terzuFuisteingeschifftt werden; und diesgan- werben. Die Stände dieses Fürsienchums, 
z« Corps soll bey der Mündung der ThemseM welche weHen des Durchzuges ^nH Her L ^ 
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ger grosse Kosten machen müssen, haben sol> tet, daß sie sich wieder in das Lager bey Neus 
che zu bestreiten lOOooc) Rthlr. zu 3! pro begeben habe. 
Cent negotiiret. Auf jede Kufe Hier soll Aus dem Hauptquartier bis Herzogs Ver¬ 
eine Auftags von 2 Schill, grlegel, und ein dinands von Hraunschweig zu Wassem-
Schornjiemgeld gehoben werden. Die Ktrei- berg vom 20 Jul i i , 
tigkelten zwischen unserer, und der Regierung Es war am 2;sten dieses Monaths des A-
in den Oesterreichischen Niederlanden, die bends, als die ganze combimrte Armee aus 
Handlung betreffend, welche man hoste, bald ihrem bisyerigen Lag r̂ an der Erst aufbrach, 
beygeleget zu sehen, beginnen wieder rege zu die völlige Nacht durch marschirtt, und fok 
Wer en. genden Morgen das in hiesiger Gegend abi 

Niederelbe vom 3 August. gesteckte Lager bezog. Weil Rüremonde nur 
Sichern Griefen zufolge ist die AlliitteRr- fünf Meilen von dem Hauptquartier ist, so ist 

mee gleich nach der Ankunft des Herrn von dleft, erst am i7ten dieses Monaths, von unS 
Walmoden aus London bey des Prinzen Fer- verlassene s tadl, wieder von uns besetzt, und 
dinandsvon Braunschweig Durch!, den25stcn die leichten Trouppen von neuem nach Bra-
I u l i i von Neus aufgebrochen, und in i /S lun- band gkjchtctt,von da sie nie ledig zurück kom-
den durch einen forcirttn Marsch den 26sien wen. Von Schamütz ln hir^t man nicht, 
^uWassenbergeingetroffen.DerfernenMsrsch obgleich die feindlichen Vorposten zu Ercke, 
wird, wie es heißt, in das Bnbandische ge. lens ohnweit von uns siehe«. 
den. Von der HranMscken Armee v-rlau-
Des Herrn Macqms ^mna ^ruz Marzenavo l^ldankm von «negs uud StaatSgezchastm 

aus dem Französischen übcrsezt 12 Theile mit Kupfern 6 Rthlr. 
Anfangsgründe der Deich- und Wassnbaukunst, worinn gehandelt wird vom Deichbau an 

Strömen und Flüssen, nebst gründlicher Untersuchung verschiedener Bauarten, fo Dcicke als 
Holzwerke, wie solche zu verbissern, daß mit wenigen Kosten weit grössere Etärke erhalten wer̂  
de, von Albert Prahms 2ter Th 4 Aurich l 757.2O sgl. desgleichen beydeTheile iRthl . , 5 sgl. 

Grosses alten Araber und E g M i t l , nebst einer Asiro, 
nomischen Traumtafel durch Iacodum Lupium, 8vo 8 sgl. 

Adolph Dietrich Ort^anns, Inspectors zu Beliz. patriotische Briefe zur Vel Mahnung und zum 
Trost bey dem jetzigen Krieg des zweyten Theils dritter und vierler BriefZ. Berlin 758.3 lgl. 

LommentHlü c!e rebus in lcientia narurali Lc meciicina ßettiz, Voluminis Vlti parz Ultia 
. mecl. 8V0 l.ipliN l757. l2<'ßl° 

Meue Erweiterlmqen der Erkänntniß und des Vergnügens62tes St . 8<Leipzig 1758 ^ sssl. 
Geo'Iohann Fnedrich Korn dem Hellern, 

Wagners zwo Schriften eine Untersuchung der Frage: Ob die Beschäftigung mit der Gelchr-
samkett nur einem besondern Stande zukomme ? die andere Abhandlung von der Klugheit 
bey moralischen Vorurtkeilcn4toBrcßlau 1758 4sgl<̂  

Da jemand zu wlssm begehret, wo Herr Carl Otto von Hayn, so vor dlesim in Breßs 
lau gelebtt, anjeßo seinen Auffenthält habe, und demselben selbst daran gelegen seyn möchte, 
daß man dis zuverläßig erfahre/ so wlrd jedermann der solches weiß, dienstlich ersuchet, 
bald in das Hreßl. Addreßcomlolr oder es in die Zeitungsexpedition in Brcßlau zu melden, 
wovsr M5N vorkommenden Umständen nach, M> erk^ntlich erwetsen wird^ 
Vtese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und sonnabends zu 

Breßlau in derIohann Jacob RornisckenBuckhandlung am Ringe, in dem vonGkslsthen 

' Hause, ausgegeben/und sind auch aufalle» Königl. Postämtern zu haben. 

Gommentarii de rebus in fcienfia naturali & medicina gestis, Voluminis Vlti pars lllcia 
. med. 8vo Lipsiae 1757. iasgl-


